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1 Das Jahr 2023 im Uberblick

° Das Jahr 2023 war in Wien das warmste Jahr der Messgeschichte.

° Fiinf Monate lagen unter den Top 5 Platzierungen, September und Oktober waren jeweils die
warmsten der Messgeschichte. Somit war auch der gesamte meteorologische Herbst 2023 der
warmste Herbst der Messgeschichte.

. Insgesamt traten in Wien von Juni bis September vier Hitzewellen auf. Die Hitzewellen im Juli
und August hielten mit einer Dauer von 18 bzw. 17 Tagen ungewohnlich lange an.

. Die Niederschlagsmenge des Jahres 2023 lag in Wien um 23 % Uber dem Klimamittel und war
damit die hochste seit 2010.

° In den Sommermonaten dominierten lange Niederschlagspausen, die haufig von Starkregener-

eignissen unterbrochen wurden.

2023 war in Wien mit durchschnittlich 12,4 °C niederschlagsreich verlaufenden Monate April,
und einer damit einhergehenden Temperatur- November und Dezember sorgten schlieRlich
abweichung zum Klimamittel 1961-1990 von flr ein deutliches Niederschlagplus von 23 %.
+2,7 °C das warmste Jahr seit Messbeginn im Die Sonnenscheinverhaltnisse lagen mit einer
Jahr 1777. Marz, Juli und September gestalte- Sonnenscheindauer von 1891 h moderat (iber
ten sich sehr trocken. Haufige sommerliche dem Langzeitmittel.

Starkregenereignisse und die auRergewdéhnlich

Jahressumme des Niederschlags [mm]
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Abbildung 1: Das kombinierte Lufttemperatur-Niederschlag-Diagramm platziert die einzelnen Jahre
von 1961 bis 2023 (helle bis dunkle Punkte) ihrer Klimacharakteristik entsprechend zwischen relativ kalt
(unten) und warm (oben) sowie relativ trocken (links) und feucht (rechts). Angegeben sind Fldchenmit-
telwerte lber Wien als Absolutwerte und als Abweichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes
1961-1990. Das Berichtsjahr ist rot hervorgehoben. Der Pfeil verfolgt die Verlagerung der laufenden
30-jéhrigen Mittelwerte von 1961—-1990 bis 1994—-2023.
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2 Klima- und Wetterstatistik

Jin Feb Madr Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez | Jahr
Lufttem- @bs.[°Cl | 39 42 80 89 148 19,6 23,2 21,3 196 142 68 41| 124
Peratur  Apw. [°C] |+50 +3,2 +2,9 -0,9 +0,4 +2,0 +3,7 +2,3 +4,3 +4,2 +2,3 +3,3| +2.7
Nieder- abs.[mm]| 39 37 9 105 81 96 28 74 33 57 83 104| 746
schlag  apw. (%] | +4 -7 -78 +113 +32 +35 -58 +21 -30 +38 +69 +150| +23
sonnen- abs. [h] 34 94 137 133 224 246 263 221 248 144 92  53|1891
schein  Apy [9%] | -29 +31 +13 -21 +3 +11 +10 -3 +45 +7 +55 +14| +9

Tabelle 1: Monatliche und jdhrliche Mittelwerte der Lufttemperatur sowie Summen von Niederschlag
und Sonnenscheindauer. Angegeben sind Fldichenmittelwerte liber Wien als Absolutwerte und als Ab-
weichungen vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961-1990. Abweichungen unter bzw. (iber der
(doppelten) Standardabweichung sind (doppelt) unterstrichen.
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© GeoSphere Austria
Abbildung 2: Rdumlicher Uberblick der an Klimastationen beobachteten Wetterextreme im Jahr 2023
in Wien.
Messwert Datum Klimastation Seehdhe
;:: niedrigster Jahresmittelwert 11,7 °C Jubildumswarte 450 m
©
g niedrigste Einzelmessung -13,4°C 04.12. Mariabrunn 225 m
EJ hochster Jahresmittelwert 14,2 °C Innenstadt 177 m
E
3 hochste Einzelmessung 36,7°C  22.08. Innenstadt 177 m
\ niedrigste Jahressumme 598 mm Unterlaa 200 m
= 0
[}
° %, héchste Jahressumme 844 mm Mariabrunn 225m
Z wn
hochste Tagessumme 58,5mm 14.04. Jubilaumswarte 450 m
qé, ':—:, niedrigste Jahressumme 1869 h Donaufeld 160 m
[
=
§ 3 hochste Jahressumme 2040 h Stammersdorf 191 m




KLIMARUCKBLICK WIEN 2023

3 Witterungsverlauf

Im Jahr 2023 lag die Lufttemperatur in Wien
oft deutlich Gber dem Niveau, das fir die je-
weilige Jahreszeit typisch ware. Schon die ers-
ten Tage des Jahres brachten ungewo6hnlich
hohe Temperaturen und in der Monatsbilanz
war der Janner gegeniliber dem Mittel des Be-
zugszeitraumes 1961-1990 um 5,0 °C zu warm.
Von Mitte Janner bis Mitte Februar entspra-
chen die Temperaturverhaltnisse dem Klima-
mittel, doch schon die zweite Februarhalfte
war mit Hochstwerten bis 17,7 °C wieder deut-
lich zu warm. Nicht mehr ganz so hohe Ausrei-
Rer vom Ublichen Temperaturverlauf, dafir
aber bestandig tGberdurchschnittlich warme
Bedingungen, pragten den Marz, der mit einer
Abweichung von +2,9 °C ebenfalls deutlich zu
warm ausfiel. Von Ende Marz bis Mitte Juni
folgte ein Zeitabschnitt, in dem die Temperatur
meist um das jahreszeittypische Temperaturni-
veau pendelte. Die erste Aprilwoche brachte
sogar verbreitet Frost und da die Vegetation
durch das hohe Temperaturniveau im Februar
und Marz schon weit entwickelt war, entstan-
den speziell im Obstbau grolRe Schaden. Die
Monate April (Abw. -0,9 °C) und Mai (Abw.
+0,4 °C) waren letztendlich die einzigen Mo-
nate des Jahres 2023, in denen die Tempera-
turabweichung innerhalb einer normalen sta-
tistischen Schwankungsbreite lag.

Ab Mitte Juni setzte hochsommerliches Wetter
ein, das im Wesentlichen bis Mitte September
andauerte und insgesamt vier Hitzewellen
brachte. Anfang August wurde die sommerli-
che Hitze durch triibes und regnerisches Wet-
ter nur kurz unterbrochen. Dementsprechend
waren die Temperaturabweichungen der drei
Sommermonate mit +2,0 °C, +3,7 °C und

+2,3 °C sehr hoch. Um den 9. September be-
gann in Wien erneut eine Hitzewelle, die inner-
stadtisch fiinf und in den AuRRenbezirken vier
Tage andauerte. Dem Hochsommer folgte ein
extrem warmer Spatsommer, der wiederum in
einen rekordwarmen Herbst Gberging. Schliel3-
lich endete die Periode mit durchgehend zu ho-
hen Temperaturen Ende Oktober. Die Folge
war, dass September und Oktober mit Abwei-
chungen von +4,3 °C bzw. +4,2 °C jeweils neue
Monatsrekorde erzielten. Im November setzte
sich die zu milde, jedoch nicht mehr extrem

warme Witterung weiter fort und wurde zum
Monatsende hin von einem markanten Kaltluf-
teinbruch beendet. Mit Beginn des zweiten De-
zemberdrittels war es mit den relativ kalten
Witterungsverhaltnissen wieder vorbei und um
die Weihnachtsfeiertage setzte intensives Tau-
wetter ein. Somit waren auch die beiden letz-
ten Monate des Jahres mit Abweichungen von
+2,3 °C und +3,3 °C ungewohnlich warm.

In den ersten beiden Monaten des Jahres ent-
sprachen die Niederschlagsmengen annahernd
dem Langzeitmittel (1961-1990). Die Sonne
zeigte sich im Janner um 29 % seltener, im Feb-
ruar schien sie gegeniiber dem Mittel um 31 %
langer. Mit Beginn des dritten Monats stellte
sich in Wien eine niederschlagsarme Phase ein
und mit einer Monatssumme von nur 9 mm
war der Marz der absolut trockenste Monat
des Jahres. Mit einer Monatssumme von

105 mm war der April 2023 der niederschlags-
reichste der vergangenen 27 Jahre und er fiel
mit einem Sonnenscheindefizit von 21 % auch
ungewohnlich trib aus. Im Mai summierte sich
um 32 % mehr Regen und im Juni wurde ein
Niederschlagstiberschuss von 35 % verzeichnet.
Es dominierten wahrend der zwei Monate aber
lange Regenpausen, die von teils kraftigen
Starkregenereignissen unterbrochen wurden.

Dieses Muster war in weiterer Folge besonders
im Juli stark ausgepragt und setzte sich nach ei-
nem triiben und regnerisch-kihlen ersten Au-
gustdrittel bis Ende Oktober weiter fort. Das
Niederschlagsdefizit fiel daher im Juli mit einer
Abweichung von -58 % besonders stark aus. Im
August summierte sich gegeniiber dem Mittel
des Bezugszeitraumes 1961-1990 jedoch wie-
der um 21 % mehr Regen, gefolgt von einem
September, der um 30 % weniger Niederschlag
und um 45 % mehr Sonnenschein brachte. Im
letzten Oktoberdrittel stellte sich ein nieder-
schlagsreicher, jedoch keineswegs triiber Wit-
terungsabschnitt ein. Im November fiel mit ei-
nem Plus von 69 % deutlich mehr Niederschlag
und es schien die Sonne mit 92 h ungewdhnlich
lange. Zu der aullergewdhnlich hohen Nieder-
schlagsabweichung von +150 % im Dezember
trugen vor allem die intensiven Niederschlage
des 23. und 24. Dezembers bei.
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l rekordwarm
bisheriger Hochstwert
. viel zu warm
etwas zu warm
langjéhriger Mittelwert
etwas zu kalt
l viel zu kalt
bisheriger Tiefstwert
l rekordkalt

rekordfeucht
bisheriger Héchstwert
viel zu feucht
etwas zu feucht
langjéhriger Mittelwert
etwas zu trocken
viel zu trocken
bisheriger Tiefstwert
rekordtrocken

rekordsonnig
bisheriger Héchstwert
viel zu sonnig
etwas zu sonnig
langjéhriger Mittelwert
etwas zu trab
viel zu trib
bisheriger Tiefstwert
rekordtrib

Abbildung 3: Verldufe von tédglicher Lufttemperatur, Niederschlagssumme und Sonnenscheindauer im
Jahr 2023 in Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961-1990. Angegeben sind Fléichenmittelwerte

tiber Wien.
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4 Raumliche Verteilung

Im Jahr 2023 wurde Uber das Stadtgebiet
Wiens gemittelt eine Lufttemperatur von

12,4 °C verzeichnet. Absolut betrachtet war es
dabei im Westen auf den Bergen des Wiener-
waldes mit unter 12 °C am kiihlsten und im
dicht verbauten ersten Bezirk mit iber 14 °C
am warmsten. Die Lufttemperatur wich somit
deutlich vom langjahrigen Mittel zwischen
1961-1990 ab, im Schnitt um +2,7 °C.

Die Jahressumme des gemessenen Nieder-
schlags wird im Wiener Flachenmittel auf rund
750 mm geschatzt. Am wenigsten Niederschlag
gab es dabei im Osten des Stadtgebietes, wo
teilweise nur knapp 600 mm registriert wur-

den. Am westlichen Stadtrand, auf den Anho-
hen des Wienerwaldes, fiel anndhernd eine
Niederschlagmenge von 850 mm. Insgesamt
Uberschreitet die durchschnittliche Nieder-
schlagssumme das langjahrige Mittel somit um
+23 %. Am geringsten mit unter +20 % waren
die Abweichungen im Siiden und Stidwesten
von Wien.

Gemittelt Giber das Stadtgebiet kamen 2023
rund 1890 Sonnenstunden zusammen, was in
der ganzen Stadt einem Uberschuss von +9 %
entspricht. Im Norden des 21. Wiener Gemein-
debezirks schien die Sonne mit tiber 2000 h am
haufigsten.
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Abbildung 4: Rdumliche Verteilung der Jahreswerte 2023 von Lufttemperatur (oben), Niederschlags-
summe (Mitte) und Sonnenscheindauer (unten) in Wien als Absolutwerte (links) und als Abweichungen
vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961-1990 (rechts).



KLIMARUCKBLICK WIEN 2023

® GeoSphere Austria © GeoSphere Austria ® GeoSphere Austria
SPARTACUS SPARTACUS SPARTACUS

/
s /
y /
/' © GeoSphere Austria ~ / v | ©Geosphere Austria |-
SPARTACUS. —~ YA SPARTACUS =

April Mai Juni

© GeoSphere Austria : [ © GeaSphere Austria
SPARTACUS = . : SPARTACUS

Juli September

© GeoSphere Austria
SPARTACUS

SPARTACUS

Oktober November Dezember

SPARTACUS | .

55 45 -35 -25 -1,5 -0,5 +0,5 +1,5 +2,56 +3,5 +45 +55

Abbildung 5: Rdumliche Verteilung der Abweichungen der Monatsmittelwerte der Lufttemperatur in °C im
Jahr 2023 vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961-1990 in Wien.
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Abbildung 6: Rdumliche Verteilung der Abweichungen der Monatssummen des Niederschlags in % im Jahr
2023 vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961—-1990 in Wien.
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Abbildung 7: Rdumliche Verteilung der Abweichungen der Monatssummen der Sonnenscheindauer in %
im Jahr 2023 vom Mittelwert des Bezugszeitraumes 1961-1990 in Wien.
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5 Langfristige Einordnung

Die langfristige Klimaentwicklung in Wien tber
die letzten 249 Jahre wird anhand der homoge-
nisierten Zeitreihen der am langsten betriebe-
nen Klimastation auf der Hohen Warte nach-
vollzogen. Abgesehen von geringfiigigen Ab-
weichungen besteht eine hohe Ubereinstim-
mung mit den zuvor besprochenen Flachenmit-
telwerten, die das Klima nach 1961 in groRRerer
Genauigkeit beschreiben.

Der Trend der Lufttemperatur bewegte sich in
Wien vom Spatbarock ausgehend in einem aus
heutiger Sicht niedrigen Bereich und ging bis
etwa 1890 langfristig sogar leicht zurlick. Ende
des 19. Jahrhunderts setzte eine zunachst
schwache Erwarmung ein, die sich um 1980
verstarkte und seither ungebrochen anhilt. Be-
reits etwa 1990 verlieB das Temperaturniveau
den bis dahin aus Messungen gewohnten Be-
reich. Das Jahr 2023 bestatigt auf der Hohen
Warte mit einer Abweichung von +2,8 °C, dass
die Erwdarmung rasant fortschreitet. Es reiht
sich hier —vor 2018 und 2019 — an die erste
Stelle der warmsten Jahre. Alle zehn warmsten
Jahre aus fast zweieinhalb Jahrhunderten tra-
ten nach 2000 ein. Im gesamten Bundesland
Wien war es das warmste Jahr der Messge-
schichte.

12

Beim Jahresniederschlag sind hingegen in Wien
keine langfristigen Trends auszumachen. Die
auffalligsten niederschlagsreichen und -armen
Phasen sowie die starksten AusreiRer liegen
Jahrzehnte zurlick. Von etwas trockeneren Jah-
ren um 1980 ist ein leichter Anstieg des Trends
der Jahressummen zu erkennen. Bei hoher Va-
riabilitat von Jahr zu Jahr liegt 2023 spiirbar
Uber dem hohen Niveau der Jahresnieder-
schldge der letzten Jahrzehnte. Im Vergleich
zum Mittelwert des klassischen Bezugszeitrau-
mes ergibt sich ein deutliches Plus von 34 %.
Allerdings gibt die Jahressumme an einer Sta-
tion keine Auskunft Gber regionale und jahres-
zeitliche Unterschiede der Niederschlagsvertei-
lung. Kurzfristige Ereignisse sind daraus natur-
gemal nicht abzulesen.

Ebenfalls um 1980 nahm eine Erh6hung der
Sonnenscheindauer ihren Ausgang. Seit den
letzten etwa 20 Jahren verharrt die Jahres-
summe der Sonnenscheindauer in einem ho-
hen Bereich, wie er in Messungen des spaten
19. Jahrhunderts und der Nachkriegsjahre
schon vorkam. Auf der Hohen Warte halt 2023
mit einer Abweichung von +4 % das hohe Ni-
veau, liegt aber dennoch etwas unter dem
langjahrigen Mittel.

© Stadt Wien_Bubu Dujmic
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Abbildung 8: Langfristige Entwicklung der Jahreswerte von Lufttemperatur (oben), Niederschlags-
summe (Mitte) Sonnenscheindauer (unten) in Wien vom Beginn instrumenteller Messungen bis 2023.
Die Niveaus der Mittelwerte des Bezugszeitraumes 1961-1990 bzw. der letzten 30 Jahre 1993-2022
sind als dunkelgraue bzw. hellgraue Linien eingetragen.
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Abbildung 9: Langfristige Entwicklung der Jahreswerte der Lufttemperatur global und in Wien von 1880
bis 2023. Dargestellt sind Abweichungen von den jeweiligen Mittelwerten des Bezugszeitraumes 1961—

1990.

6 Klimaindizes

Die klimatischen Kennzahlen in Wien im Jahr
2023 sind vor allem durch die ausgedehnten
Warmephasen gepragt.

Die Warme anzeigenden Indizes wiesen erheb-
liche Uberschiisse im Vergleich zu den Durch-
schnittswerten des Referenzzeitraums von
1961-1990 auf. So wurden auf der Hohen
Warte 91 Sommertage gezahlt, weit mehr als
die iblichen 52. Die Anzahl der Hitzetage er-
reichte mit 32 ebenfalls einen Wert, der das
langjahrige Mittel klar ibersteigt. Besonders
auffallig waren die 16 Tropennachte, im Ver-
gleich zu lediglich zwei in einem durchschnittli-
chen Jahr. Obwohl es Schwankungen von Jahr
zu Jahr gibt, zeigt der Trend bei Tropennéachten
einen deutlichen Anstieg. Auch bei den Hitze-
perioden, Kiihlgradtagen und der Léange der Ve-
getationsperiode waren die Abweichungen
vom Durchschnitt signifikant, was die unge-
wohnliche Hitze des Sommers 2023 unter-
streicht.

14

Indikatoren fiir Kalte wiesen hingegen stark un-
terdurchschnittliche Werte auf. Mit nur 37
Frosttagen wurde etwa die Halfte des liblichen
Wertes erreicht. Die Heizgradtagzahl fiel mit
2370 °C ebenfalls deutlich niedriger aus als im
Referenzzeitraum, was den seit 1985 beobach-
teten kontinuierlichen Riickgang des Heizbe-
darfs in Wien bestatigt.

Die Niederschlagsindizes zeigten liberwiegend
Uberdurchschnittliche Werte. Die Anzahl der
Niederschlagstage und die mittlere Nieder-
schlagsintensitat wichen mit 99 Tagen und

8 mm nur geringfiigig vom langjahrigen Mittel
ab. Jedoch wurden mit neun Starknieder-
schlagstagen mehr als doppelt so viele wie im
Durchschnitt verzeichnet und die maximale
Flinf-Tages-Niederschlagssumme von 105 mm
Ubertraf den Erwartungswert deutlich.

Die langste Trockenperiode in Wien dauerte 18
Tage und lag damit um ein Viertel unter dem
Durchschnitt.
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Klimaindex 2023 1961-1990 Abweichung
Sommertage (25 °C) [d] 91 52 +39
Hitzetage (30 °C) [d] 32 10 +22
Tropennachte (20 °C) [d] 16 2 +14
Wadrme
Hitzeperiode [d] 41 6 +35
Klhlgradtagzahl [°C] 270 100 +170
Vegetationsperiode (5 °C) [d] 251 243 +8
Frosttage (0 °C) [d] 37 72 -35
Kalte Heizgradtagzahl [°C] 2370 3143 -773
NormauRentemperatur* [°C] -9,2 -11,2 +2
Niederschlagstage (1 mm) [d] 99 95 +4
Nieder- (S;grrl;nrf)derschlagstage [d] 9 4 +5
schlag Niederschlagsintensitat [mm] 8 6,2 +1,8
max. Flinf-Tages-Niederschlag [mm)] 105 65 +40
Trockenheit |langste Trockenepisode [d] 18 24 -6

Tabelle 2: Wichtige Klimaindizes im Jahr 2023 in Wien in Bezug auf die Mittelwerte des Zeitraumes 1961—
1990. Die Indizes sind im Glossar am Ende des Berichts definiert. (* Fiir den Index Normaufentemperatur
gelten abweichende zeitliche Beziige.)
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Abbildung 10: Entwicklung der jdhrlichen Anzahl an Tropenndichten (oben) und Kysely-Tagen (unten) in
Wien von 1948 bis 2023. Die Niveaus der Mittelwerte des Bezugszeitraumes 1961-1990 bzw. der letzten
30 Jahre 19932022 sind als dunkelgraue bzw. hellgraue Linien eingetragen.
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Referenzen

Verwendete Daten

Die Auswertungen in dieser Berichtsreihe beruhen grof3teils auf Messdaten aus dem Klimastationsnetz
der GeoSphere Austria. Der gemessene Niederschlag ist gegenliber dem angenommenen tatsdchlichen
Niederschlag erfahrungsgemal} meist systematisch herabgesetzt. Diese Diskrepanz ist bei starkem Wind
und Schneefall besonders hoch. Aufgrund groRer Unsicherheiten bei der Korrektur kann diese Art des
Messfehlers nicht verlasslich beriicksichtigt werden. Um eine hohe Datenqualitdt zu gewahrleisten, wer-
den alle Messdaten qualitatsgeprift und nach Moglichkeit homogenisiert. Daher kann es auch nachtrag-
lich zu geringfligigen Wertdanderungen kommen. Aus den Stationsdaten wurden die Datensatze SPARTA-
CUS und HISTALP entwickelt.

Der Datensatz SPARTACUS besteht aus raumlichen Gitterfeldern tiber Osterreich in Tagesauflésung ab
1961. Er ermoglicht die Beurteilung der raumlichen Verteilung von Klimaparametern und die flaichenge-
treue Auswertung der Klimaentwicklung. (Anmerkung: Ab dem Bericht 2022 beruhen die monatlichen
und jahrlichen Mittelwerte der Lufttemperatur nicht wie bisher auf taglichen Mittelwerten, die mit der
einfachen Formel (tmin + tmax) / 2 berechnet wurden, sondern auf ,wahren” taglichen Mittelwerten, die
dem arithmetischen Mittelwert der 24 Stundenwerte entsprechen. Die so erhaltenen, genaueren Mo-
nats- und Jahresmitteltemperaturen liegen gegeniiber der bisher verwendeten Mittelungsmethode um
rund 0,4 °C tiefer. Die Unterschiede hinsichtlich relativer Temperaturabweichungen sind vernachlassig-
bar.)

Hiebl J., Frei C., 2016: Daily temperature grids for Austria since 1961—concept, creation and applicability.
Theoretical and Applied Climatology 124, 161-178, doi:10.1007/s00704-015-1411-4

Hiebl J., Frei C., 2018: Daily precipitation grids for Austria since 1961 —development and evaluation of a
spatial dataset for hydro-climatic monitoring and modelling. Theoretical and Applied Climatology 132,
327-345, doi:10.1007/s00704-017-2093-x

Der Datensatz HISTALP enthalt punktbezogene Stationsreihen verteilt iber den gesamten Alpenraum in
Monatsauflésung. Die Daten wurden zusatzlich homogenisiert und erlauben die verladssliche langfristige
Einordnung des Klimas, je nach Parameter teilweise bis ins 18. Jahrhundert zurick.

Auer I. et al., 2007: HISTALP-historical instrumental climatological surface time series of the greater Al-
pine region 1760-2003. International Journal of Climatology 27, 17-46, doi:10.1002/joc.1377

Zwischen den Datensatzen herrscht eine hohe Ubereinstimmung. In den Abschnitten Das Jahr im Uber-
blick, Klima- und Wetterstatistik, Witterungsverlauf und Rdumliche Verteilung wird SPARTACUS, im Ab-
schnitt Langfristige Einordnung HISTALP und im Abschnitt Klimaindizes eine einzelne Stationsreihe ver-
wendet.
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Glossar

Wetter — Witterung — Klima

Das Wetter ist der physikalische Zustand der Atmosphare zu einem bestimmten Zeitpunkt an einem be-
stimmten Ort oder in einem Gebiet, wie er durch das Zusammenwirken der meteorologischen Elemente
(Luftdruck, Luftfeuchtigkeit, Lufttemperatur, Bewodlkung, Niederschlag, Wind usw.) gekennzeichnet ist.

Als Witterung wird der allgemeine Charakter des Wetterablaufs von einigen Tagen bis zu ganzen Jahres-
zeiten, der durch die jeweils vorherrschende Wetterlage bestimmt ist, bezeichnet (z. B. Altweibersom-
mer).

Das Klima wird als der mittlere Zustand der Atmosphare definiert. Es wird durch statistische Eigenschaf-
ten (Mittelwerte, StreuungsmaRe, Extremwerte, Haufigkeiten usw.) Gber einen ausreichend langen Zeit-
raum, Ublicherweise mindestens 30 Jahre, dargestellt.

Klimanormalperiode (Bezugszeitraum)

Um das Klima international standardisiert vergleichen zu kénnen, werden von der Weltorganisation fiir
Meteorologie (WMO) nicht-Uberlappende 30-jahrige Zeitraume (z. B. 1961-1990, 1991-2020) vorgege-
ben. Sie werden fachsprachlich Klimanormalperioden genannt. In dieser Berichtsreihe wird, sofern nicht
anders angegeben, die Klimanormalperiode 1961-1990 herangezogen und meist der verstandlichere Be-
griff Bezugszeitraum verwendet.

Der Vergleich mit dem Bezugszeitraum 1961-1990 ermdglicht die Einordnung gegenliber einem vorwie-
gend natirlichen Klimazustand vor dem vollen Einsetzen des menschlich verstarkten Treibhauseffekts in
den 1980er-Jahren. Der Vergleich mit dem Bezugszeitraum 1992-2021 erlaubt hingegen die Einordnung
gegeniber der letzten 30 Jahre. Das entspricht der Erinnerung vieler Menschen besser.

Klimaindizes

Sommertage: Jahrliche Anzahl an Tagen, an denen das Maximum der Lufttemperatur 25 °C erreicht oder
Uberschreitet.

Hitzetage: Teilmenge der Sommertage, an denen das Maximum der Lufttemperatur 30 °C erreicht oder
Uberschreitet.

Tropenndchte: Jahrliche Anzahl an Tagen, an denen das Minimum der Lufttemperatur 20 °C nicht unter-
schreitet.

Hitzeperiode (Kysely-Tage): Jahrliche Anzahl an Tagen, die innerhalb einer Hitzeperiode liegen. Nach der
Definition des tschechischen Meteorologen Jan Kysely liegt eine Hitzeperiode vor, sobald das Maximum
der Lufttemperatur an mindestens drei aufeinanderfolgenden Tagen 30 °C Uberschreitet, und dauert an,
solange das Tagesmaximum der Lufttemperatur gemittelt Gber die gesamte Periode tber 30 °C bleibt
und an keinem Tag 25 °C unterschreitet.
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Kiihlgradtagzahl: Jahrliche Summe der taglichen Temperaturdifferenzen zwischen der mittleren Luft-
temperatur und der Normraumlufttemperatur von 20 °C, an Tagen mit einer mittleren Lufttemperatur
von mehr als 20 °C.

Vegetationsperiode: Die Dauer der Vegetationsperiode entspricht der jahrlichen Anzahl der Tage
zwischen Beginn und Ende des Zeitraums, in dem Pflanzen wachsen und sich entfalten. Ausgangspunkt
ist die Bestimmung von Vegetationstagen mit einer mittleren Lufttemperatur von mindestens 5 °C.

Die langste durchgehende Folge an Vegetationstagen ist die Kernperiode, davor und danach kénnen
unterbrochene Teilperioden auftreten. Der Beginn der Vegetationsperiode wird vom ersten Tag der
Kernperiode auf den ersten Tag einer Teilperiode vorverlegt, falls diese Teilperiode mehr Tage als die
Summe aller Nicht-Vegetationstage vor der Kernperiode beinhaltet. Das Ende der Vegetationsperiode
wird mit umgekehrten Kriterien bestimmt.

Frosttage: Jahrliche Anzahl an Tagen, an denen das Minimum der Lufttemperatur 0 °C unterschreitet.

Heizgradtagzahl: Jahrliche Summe der taglichen Temperaturdifferenzen zwischen der Normraum|uft-
temperatur von 20 °C und der mittleren Lufttemperatur, an Tagen mit einer mittleren Lufttemperatur
von weniger als 12 °C.

Normauflentemperatur: Tiefster Zwei-Tages-Mittelwert der Lufttemperatur, der zehn Mal in 20 Jahren
erreicht oder unterschritten wird. Aufgrund dieser 20-jdhrlichen Indexdefinition gilt z. B. der Jahreswert
2022 fiir den Zeitraum 2003-2022. Als Klimareferenzwert wird statt einem Mittelwert des Zeitraumes
1961-1990 der Jahreswert 1980 (1961-1980) herangezogen.

Niederschlagstage: Jahrliche Anzahl an Tagen, an denen die Niederschlagssumme mindestens 1 mm
betragt.

Starkniederschlagstage: Teilmenge der Niederschlagstage, an denen die Niederschlagssumme mindes-
tens 20 mm betragt.

Niederschlagsintensitdt: Jahrliche durchschnittliche Niederschlagssumme an Niederschlagstagen.

Maximum der Fiinf-Tages-Niederschlagssumme: Jahrliches Maximum der Gesamtniederschlagssumme
von funf aufeinanderfolgenden Tagen.

Trockenepisoden: Dauer der langsten jahrlichen Folge an Tagen, an denen die Niederschlagssumme
weniger als 1 mm betragt.

Zitiervorschlag: Orlik A., Rohrbock A., Mdller P., Tilg A.-M. (2024): Klimarickblick Wien 2023, Wien
© Klimastatusbericht Osterreich 2023, Klimariickblick Wien, Hrsg. CCCA 2024

19



	1 Das Jahr 2023 im Überblick 
	2 Klima- und Wetterstatistik 
	3 Witterungsverlauf 
	4 Räumliche Verteilung 
	5 Langfristige Einordnung 
	6 Klimaindizes 
	Referenzen 
	Glossar 

